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Abb. 14 Profil 6 (Mauer 23 mit Tor 7) 

Die Umfassungsmauern der inneren Burg 

Gegen S ü d e n war der Wohnt rak t durch die Mauer 5 gedeckt. Diese 
ist heute i n i h rem west l ichen T e i l noch etwa 10 Meter hoch gut erhal ­
ten. Sie zeigt weder T ü r - noch F e n s t e r ö f f n u n g e n u n d hatte w o h l den 
Chrarakter einer Schi ldmauer . D ie S tä rke der Mauer b e t r ä g t 1,50 bis 
1.60 Meter. M i t dem Bergfr ied ist sie nicht i m V e r b a n d ; sie stösst v i e l ­
mehr schräg t , also nicht i m rechten W i n k e l , an die M a u e r 2 an. D ie 
Mauertechnik ist etwas anders als b e i m Bergf r ied . Es w u r d e n weniger 
grosse, lagerhafte Steine verwendet, auch Findl inge und Tuffs te ine 
wurden vermauert. A u f der Innenseite s ind i n verschiedener H ö h e 
B a l k e n l ö c h e r sichtbar, die aber nur etwa 25 Centimeter tief i n die 
Mauer gehen u n d mi t der schon e r w ä h n t e n umlaufenden Zugangs­
galerie z u s a m m e n h ä n g e n m ü s s e n . A u f der Aussenseite der Sch i ld ­
mauer s ind hoch oben ebenfalls noch B a l k e n l ö c h e r z u sehen. Dies läss t 
darauf schliessen, dass auch noch eine ä u s s e r e Wehrgaler ie vorhan­
den war . 
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